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Ordnung der Studierendenschaft der Hochschule Bremen 

vom 11. Dezember 2007 

Der Rektor der Hochschule Bremen hat gemäß § 45 Absatz 3 Satz 3 des Bremischen 

Hochschulgesetzes vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) (BremHG) am 8. Januar 2008 die vom 

Studierendenrat der Hochschule Bremen am 11. Dezember 2007 beschlossene Ordnung der 

Studierendenschaft der Hochschule Bremen genehmigt.1  

Die sich aus den nach den letzten Beschlüssen des Studierendenrats vom 24. November 2025 und 29. 

Januar 2026 erfolgten Änderungen des § 8 Absatz 2 Satz 3 der Grundordnung, des § 20 Absatz 1 Satz 

2 und des § 26 Absatz 4 der Wahlordnung sowie des § 46 der Beitragssatzung ergebende Fassung der 

Ordnung der Studierendenschaft ist nachfolgend als Lesefassung abgedruckt. 

I. Grundordnung 

Präambel 

(1) Der Hochschulbereich ist Teilbereich der gesamten Gesellschaft der Bundesrepublik Deutschland 

und nicht isoliert von ihr zu sehen. Die Studierendenschaft der Hochschule Bremen tritt im Rahmen 

ihrer gesetzlichen Aufgaben gemäß § 45 Abs. 2 BremHG für eine soziale und demokratische 

Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland und für die Sicherung des Friedens ein. 

(2) Im Bewusstsein der Verantwortung vor der Gesellschaft ist die Studierendenschaft verpflichtet, 

aktiv an der Gestaltung des Hochschullebens teilzunehmen und ihre demokratischen Rechte 

wahrzunehmen. 

§ 1 Die Studierendenschaft 

(1) Die Studierendenschaft ist die Gesamtheit aller an der Hochschule Bremen immatrikulierten 

Studentinnen und Studenten. 

(2) Die Studierendenschaft ist eine rechtsfähige Teilkörperschaft der Hochschule. 

(3) Die Studierendenschaft hat das Recht und die Pflicht zur Selbstverwaltung. 

(4) Zur Wahrnehmung gemeinsamer Interessen hat die Studierendenschaft der Hochschule Bremen 

das Recht, sich mit Studierendenschaften anderer Hochschulen zu Verbänden zusammenzuschließen. 

(5) Studentinnen und Studenten, die in Organen der verfassten Studierendenschaft arbeiten, dürfen 

wegen ihrer Tätigkeit nicht benachteiligt werden. 

                                                           
1
 Ordnung der Studierendenschaft; Präambel bis § 13 sowie §§ 19 bis 36 genehmigt am 8. Januar 2008 

(Amtliche Mitteilungen 1/2008), §§ 14 bis 18 sowie §§ 37 bis 47 genehmigt am 28. Juni 2010 (Amtliche 
Mitteilungen 2/2010), Änderung § 46 genehmigt am 30. März 2020 (Amtliche Mitteilungen 4/2020), Änderung 
§§ 40, 43 genehmigt am 25. Mai 2021 (Amtliche Mitteilungen 4/2021), Änderung §§ 7 Absatz 3, 43 Absatz 9, 
genehmigt am 30. Januar 2023, Änderung § 46, genehmigt am 19. Januar 2024, Änderung §§ 8 Absatz 2 Satz 3, 
20 Absatz 1 Satz 2, 26 Absatz 4 und 46 genehmigt am 21. April 2026). 



Stand: 05/2026 

Ordnungen der Studierendenschaft – I. Grundordnung 

 
(6) Die Teilnehmenden an angegliederten Bildungsgängen haben das Recht, sich gemäß § 45 Abs. 7 

BremHG in ihren Angelegenheiten mit vollem Stimmrecht, im Übrigen mit beratender Stimme in den 

Organen der Studierendenschaft zu beteiligen. 

§ 2 Aufgaben der Studierendenschaft 

Aufgaben der Studierendenschaft sind: 

a. Wahl der Vertreter/-innen für die Organe der verfassten Studierendenschaft, 

b. der Mitwirkung bei der sozialen und wirtschaftlichen Selbsthilfe und die Vermittlung von 

entsprechenden Dienstleistungen für Studierende, 

c. Verwendung und Verwaltung der aus Beiträgen und Zuwendungen stammenden Gelder der 

Studierenden, 

d. im Bewusstsein der Verantwortung vor der Gesellschaft die Förderung der politischen 

Bildung der Studierenden, 

e. Unterstützung sportlicher und kultureller Interessen der Studierenden, 

f. die Pflege der Verbindung mit Studierendenorganisationen und Studierendenschaften 

anderer Hochschulen, auch überregional und international, 

g.  Förderung der Integration ausländischer Studierender, 

h.  Förderung der Zusammenarbeit mit anderen gesellschaftlichen Gruppen bzw. ihrer 

Organisationen im Rahmen der Aufgaben der Studierendenschaft nach § 45 Abs. 2 BremHG, 

i. im Namen ihrer Mitglieder im Rahmen der Aufgaben nach § 45 Abs. 2 BremHG und dieser 

Grundordnung ein Mandat wahrzunehmen, 

j. besondere Unterstützung aller Studierenden, die Initiativen zur Interessenvertretung von 

Benachteiligten an der Hochschule bilden. 

§ 3 Organe der Studierendenschaft 

(1) Organe der Studierendenschaft sind: 

§ 4 Urabstimmung (UA), 

§ 5 Studierendenvollversammlung (VV), 

§ 6 Studierendenrat (SR), 

§ 7 Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA), 

§ 8 Fachschaften (FS), 

§ 9 Fachschaftsrat (FSR). 

(2) Die regelmäßige Amtszeit der Gremien der Studierendenschaft beträgt ein Jahr. Sie beginnt mit 

dem 1. März eines Jahres. Sind zum Beginn einer neuen Amtsperiode die Organe nicht gewählt bzw. 

konstituiert, üben die bisherigen Mitglieder ihr Amt bis zur Konstitution des neu gewählten 

Gremiums kommissarisch weiter aus. 

(3) Der SR kann mit einer Mehrheit von 2/3 seiner Mitglieder seine Auflösung und die Durchführung 

von Neuwahlen beschließen. 

§ 4 Die Urabstimmung 

(1) Die Urabstimmung dient der Willensbildung der Studierendenschaft in einzelnen Angelegenheiten 

grundsätzlicher Bedeutung. 
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(2) Eine Urabstimmung findet statt auf Beschluss des Studierendenrates oder auf Antrag von 

mindestens 5 % der Mitglieder der Studierendenschaft. 

(3) Nehmen weniger als 10 % der Studierenden an der Urabstimmung teil, so gilt der zur Abstimmung 

gestellte Antrag als abgelehnt. 

(4) Vorbereitung und Durchführung der Urabstimmung regelt die Geschäftsordnung. 

(5) Die Gremien der Studierendenschaft setzen die durch die Urabstimmung gefassten Beschlüsse 

um. 

§ 5 Studierendenvollversammlung 

(1) Die Studierendenvollversammlung ist die Versammlung der Studierenden der Hochschule 

Bremen. Sie dient der Diskussion und Information über die Arbeit und Beschlüsse der Organe der 

Studierendenschaft. 

(2) Die Studierendenvollversammlung wird vom Studierendenrat oder dem AStA einberufen. Sie 

muss einberufen werden, wenn 5 % der Studierenden dies verlangen. Sie ist bei Anwesenheit von 10 

% der Studierendenschaft beschlussfähig. 

(3) Der Studierendenrat bestimmt die Leitung der Vollversammlung. 

(4) Die Vollversammlung kann dem Studierendenrat in einzelnen Angelegenheiten Empfehlungen 

aussprechen. 

(5) Studierende einer Fakultät, einer Abteilung oder eines Studienganges können eine 

Vollversammlung nach den oben genannten Absätzen für Ihre Gliederung einberufen. 

§ 6 Studierendenrat 

(1) Der Studierendenrat ist die gewählte Vertretung der Studierendenschaft und ihr gegenüber 

rechenschaftspflichtig. Die Mitglieder der Studierendenschaft können sich mit einem Begehren an 

den Studierendenrat wenden. 

(2) Der Studierendenrat kann über alle Angelegenheiten der Studierendenschaft beschließen; er 

bestimmt die Richtlinien studentischer Politik. 

(3) Der Studierendenrat besteht aus 25 Mitgliedern, die von den Mitgliedern der Studierendenschaft 

gewählt werden. 

(4) Aufgaben des Studierendenrates sind insbesondere: 

k. Wahl der Mitglieder des AStA, 

l.  Abwahl des AStA oder einzelner Mitglieder, sofern mit der Mehrheit der Mitglieder 

gleichzeitig ein neuer AStA bzw. einzelne Mitglieder neu gewählt werden, 

m.  Beschlussfassung über die Ordnungen und Satzungen, 

n. Beschlussfassung über den Haushaltsplan, die Prüfung der Wirtschaftsführung sowie die 

Entlastung des AStA, 

o. Wahl eines Wahlausschusses und eines Wahlprüfungsausschusses, 

p. Entgegennahme der Rechenschaftsberichte, 



Stand: 05/2026 

Ordnungen der Studierendenschaft – I. Grundordnung 

 
q. Entscheidung über Anträge auf Urabstimmung und Studierendenvollversammlungen, 

r. Kontrolle der Beschlüsse und Maßnahmen des AStA und der Tätigkeit seiner Referenten, 

s. Festsetzung der Aufwandsentschädigung für die Mitglieder der Organe der 

Studierendenschaft. 

(5) Der Studierendenrat kann zu seiner Beratung Ausschüsse und Kommissionen einsetzen. Die 

Mitglieder dieser Ausschüsse und Kommissionen müssen nicht Mitglieder des Studierendenrates 

sein. 

(6) Hat der Fachschaftsrat gegen einen Beschluss des SR ein Veto eingelegt (§ 9 Abs. 3), ist der 

Beschlussgegenstand in der nächsten Sitzung erneut zu behandeln. Die Bestätigung des 

angegriffenen Beschlusses durch den SR bedarf einer 2/3-Mehrheit; ein erneutes Veto des 

Fachschaftsrats gegen den bestätigten Beschluss ist ausgeschlossen. 

§ 7 Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 

(1) Der AStA vertritt die Studierendenschaft gegenüber der Hochschule und nach außen. 

Rechtsgeschäftliche Erklärungen können nur schriftlich vom 1. oder 2. Vorsitzenden jeweils 

gemeinsam mit dem Finanzreferenten abgegeben werden. 

(2) Der AStA ist an die Beschlüsse und Richtlinien des Studierendenrates gebunden. 

(3) Der AStA besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, dem/der 2. Vorsitzenden, dem 

Finanzreferenten/der Finanzreferentin und mindestens zwei bis maximal neun weiteren 

Referenten/Referentinnen für folgende Aufgabengebiete: 

1. Hochschulpolitik, 

2. Kommunikation, 

3. Internationales, 

4. Umwelt und Nachhaltigkeit, 

5. Öffentlichkeit, 

6. Kultur und Gesellschaft, 

7. Soziales, 

8.  Intersektionales feministisches Referat, 

9. Mobilität und Wohnen. 

Sollten die Referate 1 und 2 und 5 nicht besetzt werden, übt der Vorstand diese kommissarisch aus. 

Die Mitglieder des AStA sollten aus allen Fakultäten der Hochschule besetzt werden. 

(4) Der AStA nimmt die Aufgaben der Studierendenschaft gemäß § 2 b. bis j. im Rahmen der 

Beschlüsse und Richtlinien des Studierendenrates wahr. Aufgaben des AStA sind insbesondere: 

a. Aufstellung des Haushaltsplans zu Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres bzw. seiner 

Amtszeit, Wirtschaftsführung und Erstellung eines Finanzberichts zur Prüfung der 

Wirtschaftsführung am Ende des jeweiligen Haushaltsjahres bzw. seiner Amtszeit und 

Vorlage zur Beschlussfassung durch den Studierendenrat, 

b. Durchführung der allgemeinen organisatorischen und verwaltungstechnischen Aufgaben, 

c. Information der Studierendenschaft über alle sie betreffenden Fragen, 

d. Vorlage eines Rechenschaftsberichts an den Studierendenrat. 
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(5) Die Mitglieder des AStA haben das Recht, an allen Sitzungen der Organe und Ausschüsse der 

Studierendenschaft mit beratender Stimme teilzunehmen. Der AStA ist zu allen Sitzungen einzuladen, 

die Protokolle sind ihm zuzuleiten. 

§ 8 Fachschaften (FS) 

(1) Die Fachschaft vertritt die Studierenden der jeweiligen Fakultät und gegenüber dem SR, dem AStA 

und allen anderen Organen der Hochschule. 

(2) Die Fachschaft besteht aus 5 Mitgliedern, die von den Studierenden der Fakultät nach den 

Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt werden. Das Mitglied, das die meisten Stimmen erhält, ist 

der 1. Vorsitzende. Bei Stimmengleichheit mehrerer gewählter Mitglieder oder wenn das Mitglied 

mit den meisten Stimmen den Vorsitz nicht übernehmen will, wird der 1. Vorsitzende von den 

Fachschaftsmitgliedern aus ihrer Mitte gewählt. Der 2. Vorsitzende wird von den 

Fachschaftsmitgliedern aus ihrer Mitte gewählt. Die Fachschaft kann für einzelne Aufgabenbereiche 

Beauftragte benennen, Ausschüsse bilden und kooptive Mitglieder ohne Stimmrecht berufen. 

(3) Aufgaben der Fachschaften sind insbesondere: 

a. Durchführung der bereichsspezifischen organisatorischen und verwaltungstechnischen 

Aufgaben, 

b.  Information der Studierenden der Fakultät über alle sie betreffenden Fragen, 

c.  Ausführung der Beschlüsse des SR, 

d. Aufstellung eines Rechenschaftsberichts für den SR zum Ende der Amtszeit. 

(4) Die Fachschaften haben das Recht, an allen Sitzungen von AStA, SR und FSR sowie deren 

Ausschüssen mit beratender Stimme teilzunehmen. Zu deren Sitzungen sind die Fachschaften 

einzuladen. Die Sitzungsprotokolle sind ihnen zuzuleiten. 

(5) Rechtsgeschäftliche Erklärungen kann die Fachschaft grundsätzlich nicht abgeben. Ausnahmen 

sind zulässig, soweit die Finanzordnung dies regelt oder eine schriftliche Einverständniserklärung des 

1. Oder 2. Vorsitzenden des AStA und des Finanzreferenten des AStA vorliegt. Vertretungsberechtigt 

sind dann der 1. und 2. Vorsitzende der Fachschaften. 

§ 9 Fachschaftsrat 

(1) Der Fachschaftsrat hat die Aufgabe des Informationsaustausches zwischen den Fachschaften und 

dem AStA. 

(2) Der Fachschaftsrat setzt sich aus den 1. Vorsitzenden der Fachschaften zusammen. Der Vertreter 

ist der jeweilige 2. Vorsitzende. 

(3) Der Fachschaftsrat kann gegen Beschlüsse des SR ein Veto einlegen. Der Beschluss über ein Veto 

bedarf der Mehrheit der Mitglieder des Fachschaftsrats. Das Veto ist dem Vorsitzenden des SR 

schriftlich innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung des Protokolls der SR-Sitzung zuzuleiten. 

Das Veto hat aufschiebende Wirkung. 

 

 



Stand: 05/2026 

Ordnungen der Studierendenschaft – I. Grundordnung 

 
§ 10 Finanzen 

(1) Die Finanzierung der Aufgaben der Studierendenschaft und ihrer Organe erfolgt durch Beiträge, 

Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln und Spenden. Andere Einnahmen sind vom SR zu genehmigen. 

(2) Die Haushaltsführung der Studierendenschaft wird durch den AStA vorgenommen. 

(3) Der AStA stellt für jedes Haushaltsjahr einen Haushaltsplan auf und legt ihn dem SR zur 

Beschlussfassung und dem Rektor zur Genehmigung vor. 

§ 11 Änderung der Grundordnung 

Änderungen der Grundordnung (I. dieser Ordnung) bedürfen der Zustimmung von 2/3 der Mitglieder 

des Studierendenrats. Die Änderungsvorschläge müssen den Mitgliedern des SR mindestens drei 

Wochen vor der entsprechenden Sitzung vorliegen. 

§ 12 Inkrafttreten 

Die Ordnung tritt am Tag nach der Genehmigung durch den Rektor mit Wirkung vom 1. März 2008 in 

Kraft. 

§ 13 Übergangregelung 

Die Wahlen der Mitglieder der Organe sind im Wintersemester 2007 nach Maßgabe dieser Ordnung 

durchzuführen. 


